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Rundschreiben Nr. 61/2007 
 
 
 
Zahlungsverkehrsstatistik (neu) 
hier: Anordnung einer Meldepflicht gemäß § 18 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in unserem Schreiben vom 17. Juli 2007 hatten wir Sie im Zusammenhang mit den Erläute-
rungen zur rechtlichen Grundlage der Meldepflicht zur „neuen“ Zahlungsverkehrsstatistik 
darüber informiert, dass der EZB-Rat im Sommer 2007 die rechtliche Basis für eine Melde-
pflicht zur Zahlungsverkehrsstatistik im Rahmen einer Leitlinie schaffen wird. Diese Leitlinie 
wurde mittlerweile vom EZB-Rat beschlossen und ist am 3. September 2007 in Kraft getreten 
(Leitlinie EZB/2007/9 über die monetäre Statistik, die Statistik über Finanzinstitute und die 
Finanzmarktstatistik vom 1. August 2007). Die Leitlinie enthält einen Artikel (Art. 17 „Pay-
ments statistics“), der auf die Meldeanforderungen zur „neuen“ Zahlungsverkehrsstatistik 
rekurriert und auf deren detaillierte Auflistung in einem Anhang verweist. 
 
Auf der Grundlage der Leitlinie EZB/2007/9 in Verbindung mit § 18 BBankG hat die Bundes-
bank die Datenerhebung zur Zahlungsverkehrsstatistik bei allen monetären Finanzinstituten 
in Deutschland angeordnet. Die Anordnung wurde im Bundesanzeiger Nr. 213 vom 
15.11.2007 als Mitteilung der Deutschen Bundesbank (Mitteilung Nr. 8002/2007) veröffent-
licht. Die Meldepflicht zur Zahlungsverkehrsstatistik gilt der Anordnung zufolge erstmals für 
das Berichtsjahr 2008.1 

 

                                                           
1 Die Mitteilung der Bundesbank im Bundesanzeiger ist zu Ihrer Information als Anlage beigefügt. 
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Im Zusammenhang mit der Anordnung der Zahlungsverkehrsstatistik möchten wir auf die 
folgenden Punkte hinweisen:  
 
• Meldepflicht zur Zahlungsverkehrsstatistik ab dem Berichtsjahr 2008 
 

Zwar hätte die Meldepflicht unmittelbar nach Inkrafttreten der EZB-Leitlinie angeordnet 
werden können, doch erschien es uns aus pragmatischen Gründen nicht opportun, diese 
für ein „Rumpf“-Berichtsjahr 2007 vom Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anordnung bis 
zum Jahresende 2007 festzulegen. Da wir davon ausgehen, dass die zahlungsverkehrs-
statistischen Berichtsprogramme – wie in unserem Rundschreiben im Juni 2005 be-
schrieben – in den Banken und Rechenzentralen in Erwartung der Meldepflicht bereits 
installiert worden sind und eine entsprechende Meldung für das Berichtsjahr 2007 
erfolgen kann, erwarten wir die Datenlieferung für das Berichtsjahr 2007 auf freiwilliger 
Basis. 
 

• Obligatorische und nicht obligatorische Meldefelder 
 

Wie bereits in unserem oben genannten Schreiben vom 17. Juli 2007 zur „neuen“ 
Zahlungsverkehrsstatistik dargestellt, sind in den Meldeschemata auch einige Melde-
felder enthalten, deren Meldung nicht obligatorisch ist. Es handelt sich um Positionen, die 
zur Wahrnehmung der Aufgaben der Bundesbank nach § 3 BBankG im Hinblick auf die 
Stabilität der Zahlungs- und Verrechnungssysteme („Oversight“-Funktion) benötigt wer-
den (so zum Beispiel die Angaben im Meldeschema ZV5 „Abwicklung des Zahlungsver-
kehrs zwischen Banken“). Den Meldeinstituten ist es freigestellt, Daten zu diesen nicht 
obligatorischen Positionen, die über die EZB-Anforderungen gemäß Anhang III, Teil 13 
der oben erwähnten EZB-Leitlinie hinausgehen, zu übermitteln. Allerdings waren diese 
Anforderungen bereits 2005 im Rahmen der Umstellung auf die „neue“ Zahlungsver-
kehrsstatistik und nach Abstimmung mit den Verbänden der Kreditinstitute im Berichts-
rahmen festgeschrieben worden, so dass wir erwarten, dass diese im nationalen Kontext 
erfragten Positionen schon jetzt, d. h. für das Berichtsjahr 2007, in die zahlungsverkehrs-
statistischen Berichtsprogramme integriert sind und Angaben zu diesen Positionen ge-
meldet werden. 
 
Wir haben eine Übersicht auf der Homepage der Bundesbank zur Verfügung gestellt, in 
der die obligatorischen und nicht obligatorischen Meldefelder farblich unterschiedlich 
gekennzeichnet sind, und die über folgenden Link angewählt werden kann: 
http://www.bundesbank.de/download/meldewesen/bankenstatistik/zahlungsverkehrstatistik/
verbindlichkeit_meldeanforderungen.pdf 
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• Problematische Meldeanforderungen 
 
In der EZB-Leitlinie sind Meldefelder zu den Transaktionen an Kassen-/POS-Terminals 
im Inland mit im Ausland ausgegebenen Karten definiert. In unseren Beratungen mit den 
Bankenverbänden hat sich jedoch herausgestellt, dass die Meldeinstitute vielfach selbst 
keine Daten zur Verfügung haben, um diese Zahlungstransaktionen separat identifizieren 
zu können. Wir haben daher davon abgesehen, eine Meldepflicht für diese Positionen zu 
begründen, sondern stellen den Meldeinstituten und Rechenzentralen anheim, diese An-
gaben – soweit sie aus den eigenen Rechenwerken abzuleiten sind – freiwillig zu über-
mitteln (es handelt sich hier um die Meldepositionen der Zeilen 090 bis 095 im Melde-
schema ZV7C). Wir sind uns bewusst, dass eine umfassende Datenermittlung für diese 
Transaktionen von der Kooperationsbereitschaft der „Acquirer“ und „Processors“ ab-
hängt, um diese Daten – womöglich im Schätzwege – den Meldeinstituten und Rechen-
zentralen auf Anfrage zur Verfügung zu stellen; wir haben die Bankenverbände gebeten, 
im Hinblick auf die Datenbereitstellung durch die „Acquirer“ und „Processors“ vermittelnd 
tätig zu werden. 

 
• Ansprechpartner in der Bundesbank 

 
Für Fragen im Zusammenhang mit den Zahlungsverkehrsstatistik-Meldungen stehen 
Ihnen folgende Ansprechpartner in unserem Hause zur Verfügung: 
 

 telefonisch: 
 Franco Wieser, Tel. 069 9566-2334 
 Veit Rehfeldt, Tel. 069 9566-3447 
 

 per E-Mail: 
 ZVstatistik@bundesbank.de 

 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Meldeinstituten und Rechenzentralen für die bis-
herige gute Zusammenarbeit bei der Einrichtung der Datenerhebung zur „neuen“ Zahlungs-
verkehrsstatistik der Deutschen Bundesbank herzlich bedanken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
DEUTSCHE  BUNDESBANK 
Kleinjung Techet 
 
 
 
Anlage 








